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VON Anselm SO bleibt der Wert der Sammlung im Kulturhistorischen
tecken

München Mugo Lang.
Camm, ede 0S De |I’Anglicanisme Monachisme, Journal’etapes d’un ConNnvert1i rad de l’Anglais Dar rolleau (CollectionSEa  LA vol AAAI), Ö 1192 D.) Abbaye de Maredsous, 1930, Frs

Die onversionsgeschichte des Camm (geb. 1864 als Sohn eines
anglıkan., arrers, 1888 bIis 1890 selbst hochkirchlicher Geistlicher, konvertier
in Maredsous 1890, Profeß 891 dortselbst, 013 als geistl. Führer der kon-
vertierten Kommunitäten VON Caldey und St Bride’s este  9 seit 1919
Rektor der Abteischule VOIN Downside) beleuchtet alle Etappen seines eges
in dıe Kirche und In den en mit einer arheit, die Nur SahlzZ reifer Selbst-
enntnis möglıch 1st €1 g1ibt die kleine Broschüre ine fülligere und
ntımere enntnis des Anglıkaniısmus als mancher 1C Band, zeigt auch
erschreckend eutlich, weilche Cantf und spleen selbst Del den fort-
schrittlichsten Kıtualisten spielen. e  CT Benediktiner, der für eın Land, das
benediktinische Missionare un artyrer auf en Etappen seines Sı

gesegnet aben, das rechte Herzensverständnits aufbringen will, ird
VON diesem nüchtern-trunkenen Bericht, gerade e1l SC  IC un napp
ist, eigenartig tief ergriffen werden

München Hugo Lang
Neuf, B., S restauration du Monachisme resil, St. An-

dre 1929
Mit der Wiederherstellung des Mönchtums in Brasilien beschäftigt sıch

diese kleine Broschüre, die die belgische Benediktinerabtei St. Andre bei
Brügge herausgegeben hat ntier unsagbar vielen Opfern, als 1895 die erste
Ur euroner Kongregation gehörige Gruppe VOIN Mönchen aus Maredsous
ZU Wiederaufbau hinüberwanderte, DIS ZUT: Jahrhundertfeier 1im IC 1927
War es eın dornenvoller Weg Immer wird mit dem jedererstehen des VOonNn
ortuga einst begründeten ene Mönchtums in Brasilien der ame des
unermüdlichen Abt-Bischofs Gerard VOIl Caloen (jetzt in Nizza, für die
ledervereinigung nit den Ostchristen arbeitet) verbunden sein, NIC minder
aber auch die der Beuroner Öönche DIS auft den heutigen Tag genannt
werden mussen

M.- Ka S CarHamburg
Johann eorg, Herzog Sachsen, eue Streifzüge ÜHTL die Kirchen

und Klöster Ägyptens. Teubner, Leipzig 1930, D-y mit
171 Abb
Erfreulicherweise bedient sich die ordensgeschichtliche Forschung für

das frühchristliche Onchtum L1UN auch der archäologischen Methode
Solange ausschließlich die lıterarıschen Quellen ausgebeutet wurden, 1e

Wissen VOIIN en un den Lebensverhältnissen der frühchristlichen

lıterarische Notizen über das orientalische Anachoreten- und Cönobiten-
Öönche notgedrungen unzutreifend Wie ergebnisreic der Versuch ist,
tum AQus den monumentalen Überresten erklären, zeig etwa die wohl-
gelungene Arbeıit VOII Schmitz über 39  1€ Welt der ägyptischen
Einsiedler und oOnche in Omıiısche Quartalschrift XXXVII (1929),
189 243

Dankbar begrüßt eswegen der Ordensgeschichtler die nNeue Veröffent-
lıchung Herzogs Johann eorg Wie schon VOIL dem Kriege ereiste der CI-
auchte Orscher wiederum in den Jahren 1927 und 1928, begleitet und
Deraten Von dem Freiburger Archäologen Sauer, die altchristlichen Stätten

tens. Der Bericht über Eindrücke, Forschungen und Erlebnisse ist
171 Lichtbildaufnahmen illustrıer

München Benedikt errmann.


